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Wofür ist dieses Dokument? 

Der Muster-Pressetext auf den beiden Folgeseiten kann von BRV-Mitgliedsbetrieben 
in Vorbereitung der Umrüstsaison zur PR vor Ort genutzt werden. Individualisieren 
Sie die hervorgehobenen Textstellen wie nachfolgend angegeben und senden Sie 
die Pressemitteilung dann an die relevanten Medien im Einzugsgebiet Ihres 
Unternehmens (Redaktionen z. B. von Tageszeitungen, Wochenblättern, lokalen 
Radiostationen). 
 

So passen Sie des Musterpressetext an: 

▪ Wählen Sie an den gelb hervorgehobenen Textstellen die jeweils zutreffende 
Alternative aus. 
Beispiel: 
Für eine Pressemitteilung zur Frühjahrssaison wählen Sie die Überschriftvariante 
„Sommer- oder Ganzjahresreifen? Profi-Tipps zur richtigen Reifenwahl“ und 
passen die Formulierung im Texteinstieg an auf „Vom Winterreifen auf 
Sommerreifen wechseln oder doch lieber einen Ganzjahresreifen kaufen? Diese 
Frage stellen sich viele Autofahrer im Frühjahr.“ 

▪ Ersetzen Sie die Texte [in eckigen Klammern] durch Angaben, die für Ihr 
Unternehmen zutreffen. 
Beispiel (siehe 2. Textabsatz): 
„Das klingt für den Laien erst mal logisch, aber ganz so einfach geht die Rechnung 
nicht auf“, sagt Uwe Mustermann, Werkstattleiter bei der Reifen Mustermann 
GmbH in Musterstadt (…) 

 

Ergänzungen im Textdokument 

Auch optisch sollte Ihre fertige Pressemitteilung einen guten Eindruck machen. Ein 
ordentliches Layout mit Firmenadresse und -logo gehört dazu. Wichtig auch: Nennen 
Sie im Anschluss an den Pressetext die Kontaktdaten eines Ansprechpartners für die 
Presse, an den sich Journalisten mit eventuellen Rückfragen wenden können. 
 

Mit Bild wird es komplett 

Die Chancen für eine Veröffentlichung in Printmedien oder auf deren Webseiten sind 
höher, wenn Sie zum Text ein aussagefähiges Bild zur Verfügung stellen, z. B. eine 
Aufnahme zum Reifenwechsel, ein Foto des im Text zitierten Reifenexperten aus 
Ihrem Unternehmen oder ein Bild des Unternehmens. Dabei ist zu beachten: 

▪ Das Bild sollte eine ausreichende Auflösung für den Druck haben (300 dpi). 

▪ Die Verwendung von Bildern, die Sie nicht selbst aufgenommen haben, unterliegt 
dem Urheberrechtsgesetz (siehe dazu den Beitrag in Trends & Facts-Ausgabe 
6/2021, S. 42/43; zu finden unter www.bundesverband.reifenhandel.de > 
Mitglieder > Publikationen > Trends & Facts im Online-Archiv). 

▪ Sind auf dem Bild Personen zu sehen, müssen diese der Veröffentlichung des 
Bildes zugestimmt haben. 
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Muster-Pressetext 

Sommer-/Winterreifen oder Ganzjahresreifen? 
Profi-Tipps zur richtigen Reifenwahl 
 
([Ort, Datum]) Vom Winterreifen/Sommerreifen auf Sommerreifen/Winterreifen 
wechseln oder doch lieber einen Ganzjahresreifen kaufen? Diese Frage stellen sich 
viele Autofahrer im Frühjahr/Herbst. In punkto Bequemlichkeit und Kosten scheint ja 
der Ganzjahresreifen zu punkten: Der zweimal jährliche Werkstatttermin für die 
Umrüstung auf die Saisonbereifung entfällt, dadurch könnte man Zeit sowie Kosten für 
den zweiten Satz Reifen, die Ummontage und gegebenenfalls den 
Einlagerungsservice sparen. 
 
„Das klingt für den Laien erst mal logisch, aber ganz so einfach geht die Rechnung 
nicht auf“, sagt [Name des Unternehmers/Filial-, Werkstatt- oder 
Serviceannahmeleiters, Position im Unternehmen] bei [Reifen Mustermann] in [Ort] 
und setzt hinzu: „Welche Reifen für wen die richtige Wahl sind, hängt stark von den 
Nutzungsbedingungen des Fahrzeugs ab.“ 
 
Allgemein sollte man wissen, dass der Ganzjahresreifen ein technischer Kompromiss 
und von seinen Eigenschaften her meist näher am Winter- als am Sommerreifen 
positioniert ist. Durch die für den Wintereinsatz benötigte weichere Gummimischung 
wird der „Allrounder“ in den Sommermonaten einen höheren Rollwiderstand 
aufweisen. Im Vergleich zu einem Sommerreifen führt das zu erhöhtem 
Kraftstoffverbrauch bzw. zu geringeren Reichweiten bei Elektro- und 
Hybridfahrzeugen und verminderter Laufleistung infolge höheren Reifenabriebs. 
„Beides kann die vermeintliche Kosteneinsparung deutlich reduzieren oder sogar zu 
Mehrkosten führen“, sagt [Name des Unternehmers/Filial-, Werkstatt- oder 
Serviceannahmeleiters]. 
 
Zudem sei wichtig zu klären, wie viel und in welchem Umfeld das Fahrzeug bewegt 
wird: Überwiegen Fahrten in der Stadt oder in einer Flachland-Region, ist die jährliche 
Laufleistung gering und das Fahrzeug kann bei extremem Winterwetter auch mal 
stehen bleiben, wäre das eine Voraussetzung für Ganzjahresreifen. Weist das 
Fahrzeug hingegen eine hohe jährliche Laufleistung auf und muss das ganze Jahr 
über durchgehend für längere Strecken genutzt werden, empfiehlt sich die 
Kombination von Sommer- und Winterreifen. Gleiches gilt, wenn geplant ist, das 
Fahrzeug für den Winterurlaub, Fahrten in schneereiche Gebiete oder für längere 
Urlaubsfahrten nach Südeuropa zu nutzen – hier sind die jeweiligen 
Saisonspezialisten definitiv die bessere Alternative! 
 
Auch der Fahrzeugtyp sollte bei der Reifenwahl eine Rolle spielen. „Besonders bei 
hochmotorisierten, schweren Fahrzeugen, eventuell mit hohem Schwerpunkt, wie z. B. 
bei einem SUV oder Van, kommen die Einschränkungen des Ganzjahresreifens bei 
der Nutzung im Sommer zum Tragen“, erklärt der Experte von [Reifen Mustermann]. 
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„Durch die an Winterreifen orientierte Profilgestaltung und die weichere 
Gummimischung wird das Handling im Vergleich zum Sommerreifen deutlich 
beeinträchtigt. Die Lenkansprache wird indirekter, das Fahrverhalten wird als instabil 
empfunden – besonders wenn der Wechsel von abgefahrenen Sommer- auf 
Ganzjahresreifen erfolgt –, der Bremsweg nimmt mit steigenden Temperaturen 
deutlich zu. Außerdem steigt der Reifenabrieb und die Neigung zu unregelmäßigen 
Abriebbildern verstärkt sich, was zu lauterem Abrollgeräusch führen kann.“ Die 
erhofften Vorteile von Ganzjahresreifen werden also letztlich durch Komfort- und 
Sicherheitseinbußen erkauft. 
 
Achtung auch bei Fahrten ins Ausland: In einigen Ländern gelten Mindestprofiltiefen 
für Winter- und Ganzjahresreifen, z. B. 4 mm in Österreich. Ein Ganzjahresreifen mit 
weniger Profil wäre dann im entsprechenden Land unzulässig, obwohl er im Sommer 
hierzulande weiter einsetzbar wäre. 
In Italien sind im Sommer (genauer gesagt: im Zeitraum vom 16. Mai bis 15. Oktober) 
Winter- und Ganzjahresreifen nur zulässig, wenn ihr Geschwindigkeitsindex 
mindestens dem in den Fahrzeugpapieren eingetragenen Index entspricht. Da dieser 
schon bei Mittelklassefahrzeugen oft oberhalb der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
des Fahrzeugs liegt, müssten hier im Prinzip leistungsfähigere und damit 
entsprechend teurere Reifen mit höherem Speedindex montiert sein als das Fahrzeug 
technisch eigentlich benötigt. 
 
„Wer mit dem Gedanken spielt, von der Kombination aus Sommer- und Winterreifen 
auf eine Ganzjahresbereifung umzusteigen, sollte sich dazu gut beraten lassen, damit 
die Bereifung der Wahl letzten Endes den eigenen Ansprüchen an Fahrkomfort und 
Sicherheit genügt.“, so lautet das Fazit des Reifenexperten. „Fakt ist, dass auch bei 
Ganzjahresreifen eine regelmäßige Kontrolle, das Umstecken von der Vorder- auf die 
Hinterachse und ein regelmäßiges Auswuchten unverzichtbar sind, um optimale 
Laufleistung, Sicherheit und Komfort zu gewährleisten!“ 

 

 


